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Selbst ein Bein

Abwehr ist einer unserer ers-
ten Reflexe. Immer. Lässt

sich auch ganz gut entwick-
lungsgeschichtlich erklären:
Auf Gefahr reagiert der
Mensch sinnvollerweise mit
Abwehr oder Flucht, weil er
weder über einen natürlichen
Panzer noch über Krallen oder
scharfe Zähne nebst ausgepräg-
ter Kiefermuskulatur verfügt.
Interessanterweise funktioniert
der Abwehrreflex aber auch ge-
genüber neuen Ideen oder Vor-
schlägen. Eine zentrale Bushal-
testelle hinterm Theater?
Neiiiin! (Gut, der erste Ent-
wurf war Mist. Aber jetzt
geht’s doch, oder?) Wer sich
nicht vorstellen kann, wie der
Säumarkt aussähe, wenn rechts
vom Ketschentor ein Wohn-
haus steht, der sollte nächste
Woche die Ausstellung mit den
Plat-Bildern besuchen. Nein,
wir zeigen das jetzt nicht. Wir
wollen neugierig machen. Neu-
gier ist das Gegenteil von Ab-
wehr. Wer reflexartig immer al-
les sofort abwehrt, stellt sich
manchmal selbst ein Bein. sb

Polizei stellt
Handtaschenräuber
Coburg — Nur für einen kurzen
Moment ließ eine 41-jährige
Coburgerin ihre Handtasche in
einer Spielothek in der Juden-
gasse aus den Augen. Genau
diesen Moment nutzte ein 38-
jähriger Coburger, entwendete
die Tasche aus dem Spielcasino
und flüchtete in unbekannte
Richtung. Die durch die Spiel-
hallenaufsicht informierten
Ordnungshüter waren in kür-
zester Zeit vor Ort und konnten
den 38-Jährigen im Zuge der
Fahndung auf frischer Tat nur
wenige Meter vom Spielcasino
entfernt aufhalten. Noch an Ort
und Stelle wurde die gestohlene
Handtasche wieder an die Be-
stohlene zurückgegeben. Den
38-Jährigen erwartet nun eine
Strafanzeige wegen Handta-
schendiebstahls. Er wurde nach
erfolgter Anzeigenaufnahme
wieder entlassen. pol

Minister Schmidt
kommt nach Coburg
Coburg — Der CSU-Kreisver-
band Coburg und der CSU-
Ortsverband Mitte veranstal-
ten ihren traditionellen Neu-
jahrsempfang am Sonntag, 10.
Januar, ab 11 Uhr. Zu Gast ist
der Bundesminister für Ernäh-
rung und Landwirtschaft ,
Christian Schmidt, MdB. Ver-
anstaltungsort ist das Kon-
gresshaus Rosengarten. red

Neujahrskonzert mit
Musikverein Rödental
Coburg — Nach dem Konzert
mit dem Posaunenchor St. Mo-
riz steht nun ein weiteres musi-
kalisches Ereignis in St. Augus-
tin an. Am Samstag, 9. Januar,
wird der Musikverein der Stadt
Rödental unter der Leitung von
Daxi Pan die Zuhörer im Gro-
ßen Saal des Pfarr- und Deka-
natszentrums mit flotten Wei-
sen zum Jahresbeginn erfreuen.
Zum Repertoire zählen Franz
Lehar, ABBA, das Musical
„My Fair Lady“ und französi-
sche Chansons (Édith Piaf). Be-
ginn ist um 17 Uhr. red

Coburg — Wegen Schnee und Eis
ließen sich in der Weinstraße
nacheinander drei Fahrzeuge
nicht mehr steuern und stellten
sich quer. Die Polizei schildert
den Vorfall folgendermaßen:
Vom Probstgrund aus wollte am
Montagnachmittag eine Cobur-
gerin mit ihrem Auto in Rich-
tung ihres Anwesens in der
Weinstraße fahren. Das Fahr-
zeug blieb an einer Engstelle
hängen. Die Dame traute sich
weder vor noch zurück, um ih-
rem Pkw nicht zu beschädigen.
Daraufhin verständigte sie eine
in Coburg ansässige Abschlepp-
firma. Während der Pkw die
Weinstraße blockierte, wollte ei-
ne weitere Bewohnerin der Stra-
ße mit ihrem Auto bergab in
Richtung Probstgrund fahren.
Sie erkannte das behindernde

Fahrzeug und bremste. Aller-
dings stellte sich aufgrund der
Schneeglätte ihr Pkw quer und
blockierte nun als zweites Fahr-
zeug die Weinstraße.

Der in der Zwischenzeit ein-
getroffene Abschlepper ver-
suchte, die Fahrzeuge wieder auf
den rechten Weg zu bringen. Je-
doch stellte sich während der
Bergung das Bergungsfahrzeug
ebenfalls in der Weinstraße quer
und rutschte gegen eines der
beiden Autos. Dabei kam das
Abschleppfahrzeug mit seinem
Heck auf einem Mauervor-
sprung zum Stehen und blo-
ckierte nun als drittes Fahrzeug
die Fahrbahn.

Die Polizei verständigte
schließlich einen Räumdienst
der Coburger Entsorgungsbe-
triebe, der die Fahrbahn erst

einmal eis- und schneefrei
machte. Weiterhin verständigte
die Polizei einen professionellen
Bergungsdienst. An den drei
Fahrzeugen entstand ein Sach-
schaden von 3500 Euro. Verletzt
wurde niemand.

Insgesamt gab es nur wenige
Unfälle nach dem Winterein-
bruch. Im Laufe des Montags
musste die Coburger Polizeiin-
spektion in Stadt und Landkreis
Coburg lediglich vier durch
Schnee- und Eisglätte bedingte
Verkehrsunfälle aufnehmen.
Aufgrund des vorsichtigen und
besonnenen Verhaltens der Ver-
kehrsteilnehmer kam es in allen
Fällen nur zu Blechschäden mit
einem Sachschaden von insge-
samt 30 000 Euro. Bei allen Un-
fällen wurde glücklicherweise
keiner der Insassen verletzt. pol

Coburg — Die Mitteilung des
Amtsgerichts Coburg ist nur we-
nige Zeilen lang: „Das Amtsge-
richt Coburg hat das Verfahren
gegen Michael Stoschek wegen
des Vorwurfs der Urkundenfäl-
schung und des Kennzeichen-
missbrauchs in zwei tatmehr-
heitlichen Fällen durch Be-
schluss vom 28. Dezember 2015
endgültig eingestellt, nachdem
der Angeklagte die festgesetzten
Auflagen und Weisungen voll-
ständig und rechtzeitig erfüllt
hatte.“

Michael Stoschek, Vorsitzen-
der der Gesellschafterversamm-
lung von Brose Fahrzeugteile,
war angeklagt, weil er einen Por-
sche mit Klebekennzeichen ge-
fahren hatte. Das Klebekennzei-
chen ist kleiner als ein amtliches,
und es war nicht nur das Kenn-

zeichen kopiert, sondern auch
der Zulassungsstempel.

Stoschek erhielt einen Straf-
befehl über 1,65 Millionen Euro
(50 Tagessätze zu 30 000 Euro),
wollte das aber nicht akzeptie-
ren, da er sich zu Unrecht ver-
folgt sah – solche Kennzeichen
gebe es häufig und sie würden
nicht beanstandet. Bei der Ge-
richtsverhandlung im Novem-
ber akzeptierte Stoschek
schließlich eine Geldauflage in
Höhe von 150000 Euro. Bis zum
Jahresende musste er 100000
Euro an die Welthungerhilfe
zahlen und 50000 Euro an einen
Gefangenenhilfsverein.

Nachdem beide Organisatio-
nen dem Amtsgericht bestätigt
hatten, dass die Zahlungen ein-
gegangen sind, konnte das Ver-
fahren eingestellt werden. sb
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Coburg — Die Veste, eingerahmt
von blühenden Apfelbäumen.
Der „Finkenauer Weg“ mit der
Nikolauskapelle als Flucht-
punkt (heute die Max-Brose-
Straße). Das Ketschentor als Teil
einer geschlossenen Häuserzei-
le: Emil Plat bannte Anfang des
20. Jahrhunderts auf Fotoplatte,
was es in und um Coburg zu se-
hen gab. „Heile Welt in Bil-
dern?“ fragt die Ausstellung von
Initiative Stadtmuseum, Stadt-
archiv und Fotoclub Coburg, die
ab 15. Januar Bilder aus dem
Nachlass von Emil Plat zeigt.

Das Fragezeichen im Ausstel-
lungstitel ist bewusst gesetzt,
und es ist mehrdeutig: War es
das Werk eines Einzelnen, oder
gab es eine ganze Gruppe von
Amateurfotografen, die am
Sonntag gemeinsam loszog, Co-
burg und Umgebung fotogra-
fierte und die gelungensten Auf-
nahmen untereinander aus-
tauschte? Das wird sich nicht
mehr klären lassen. Klar scheint
nur: Nicht alle historischen Auf-
nahmen aus der Sammlung Emil
Plat wurden auch von Emil Plat
gefertigt. Das aber ändert nichts
am historischen Wert der Samm-
lung und ihrer Bedeutung für
Coburg.

Wobei derzeit niemand sagen
kann, wie groß die Sammlung
von Emil Plat war – das nächste
Fragezeichen. Am Montag
übergab Gerhard Eckerlein na-
mens der Initiative Stadtmuse-
um erneut 200 Glasnegative und
-dias, die aus Plats Nachlass
stammen – in diesem Fall von
Enkelin Gritli Helms-Plat, die in
Hamburg lebt. Die ersten Plat-
Bilder fand Eckerlein schon vor
Jahren im Nachlass des Cobur-
gers Georg Aumann, unsortiert
und teilweise nicht beschriftet.
Per Ebay und über den Kontakt
zu Gritli Helms-Plat kamen im
Lauf der Jahre weitere Alben
und Ordner dazu.

Michael Tröbs, der Leiter des
Stadtarchivs, zeigte sich denn
auch skeptisch, ob nun wirklich
die letzte Kiste mit Aufnahmen
im Stadtarchiv ankam. Das
Stadtarchiv verfügt laut Tröbs
bereits über 2252 Abzüge und
rund 1000 Glasplatten allein aus
dem Nachlass Plat.

Das Fragezeichen bei „Heile
Welt in Bildern?“ zielt aber auch
auf die Motive selbst. Die Auf-
nahmen sind sorgfältig kompo-
niert, festgehalten sind Coburg
und Umgebung am Rand einer
Zeitenwende, vor der Industria-
lisierung: Der Finkenauer Weg
führt in die Flur und noch nicht
durch ein Industrieunterneh-
men, der Blick aufs Landkran-
kenhaus von der Wassergasse
aus ist noch frei, der heute unter-
irdische Hahnfluss fließt noch
entlang der Gerbergasse.

Flucht in die Natur

Dabei wurde Emil Plat eher aus
Not zum Fotoamateur. 1869 ge-
boren, hatte er es zum Teilhaber
einer Stickerei-Manufaktur im
Vogtland gebracht. Als die Fir-
ma 1910 in Konkurs ging, ver-
ließ Plat mit seiner Familie
Mühlhausen und ließ sich in Co-
burg nieder, wo er ein Geschäft
für Plauener Spitze eröffnete.

Der Erste Weltkrieg (1914 –
1918) machte dem Geschäft ein

Ende. Plat fand ab 1916 ein Aus-
kommen als Prokurist der Flei-
scherei Grossmann. Angesichts
der wirtschaftlichen Misere
flüchtete sich Hedwig Plat,
Emils wesentlich jüngere Ehe-
frau, in Naturschwärmerei und
die Wandervogelbewegung.
Auch Emil Plat suchte Ablen-
kung in der Natur, aber als Foto-
graf.

Etliche seiner Motive haben
auch andere Coburger Amateur-
fotografen aufgenommen oder
hinterlassen, wie Klaus Wöhner
herausgefunden hat. Der lang-
jährige Tageblatt-Fotograf und
Vorsitzende des Fotoclubs Co-
burg wurde schon früh von Ger-
hard Eckerlein eingespannt,
wenn es galt, einen fotografi-
schen Nachlass zu sichern.
Wöhner hat die Glasplatten ge-
scannt, Staub und Kratzer auf
den Bildern am Computer besei-
tigt und sie für die Ausstellung
ausgedruckt – teilweise bewusst
größer als die Originale. Foto-
amateure fertigten in der Regel

nur Abzüge in der Größe der
Glasplatte.

„Die Veste zu allen Jahreszei-
ten, die Stadttore, der Markt, die
Rosenauer Straße…“ werden
laut Klaus Wöhner in der Aus-
stellung zu sehen sein. Zu den
Coburg-Motiven kommen die
vom Maintal und Dörfer aus
dem Coburger Raum bis hin
nach Thüringen.

Ausstellung Eröffnung am
Donnerstag, 14. Januar, 17 Uhr,
im Foyer des städtischen Äm-
tergebäudes, Steingasse 18. Zu
sehen sind rund 80 Bilder aus
Coburg und Umgebung.

Buch Rupert Appeltshauser
hat ein Begleitbuch zur Ausstel-
lung „Heile Welt in Bildern? Le-
ben und Werk des Fotografen
Emil Plat vor dem Hintergrund
seiner Zeit“ verfasst. Es ist spä-
testens ab 15. Januar im Cobur-
ger Buchhandel zu haben, Preis
ca. zehn Euro.

Multivision Klaus Wöhner,
Vorsitzender des Fotoclubs Co-
burg, hat zahllose historische
Aufnahmen von Coburg einge-
scannt und über 100 von ihnen
zu einer Multivisionsshow zu-
sammengestellt. Zu sehen bei
der VHS Coburg am Mittwoch,
2. März, 19.30 Uhr.

Für Emil Plat war dies noch der „Finkenauer Weg“. Heute führt hier die Max-Brose-Straße auf die Nikolauskapelle zu. Fotos: Stadtarchiv Coburg

Emil Plat in Wandererkluft

Termine
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SCHNEEGLÄTTE

Bergungsfahrzeug rutscht gegen Auto
GERICHT

Stoschek-Verfahren beendet

AUSSTELLUNG Vor und nach dem Ersten Weltkrieg hielt der Coburger Fotograf Emil Plat seine (Wahl-)Heimatstadt und ihre
Umgebung in zahlreichen Fotos fest. Erstmals wird aus diesem Nachlass eine eigene Ausstellung gestaltet.

Heile Welt mit Fragezeichen


